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Mlsniher Zkitmls .

Montag , 17 . März .
Expedition : Karl-Friedrich-Straße Nr . 14 (Telephonanschluß Nr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich SM . 50 Pf .; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , S M . 85 Pf .
Etnrückungsgebühr : die gespaltene Petitzetle oder deren Raum 20 Pf . Briefe und Gelder frei. -

g
Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art, sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt der Verlag dadurch

keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung . — Der Abdruck unserer Originalartikel und Berichte ist nur mitQuellenangabe — „Karlsr . Ztg ." — gestattet.

Grotzherzogthurn Baden.
Karlsruhe , 17 . März.* (Bet den Stadtverordnetenwahlen ) der 2.Wählerklasse am Samstag entfielen auf die Kandidatenliste dervereinigten bürgerlichen Parteien S93 bis 1016 Stimmen . EineGegenliste war nicht aufgestellt worden. — Die 1 . Klaffe derWahlberechtigtenwählt amDienstag , den 18 . M är z d . I .,von Vormittags 10 Uhr bis Nachmittags 1 Uhr, im großenRathhaussaal 16 Stadtverordnete mit sechsjähriger Amtsdauerund 2 Ersatzmänner mit dreijähriger Amtsdauer . Zur 1 . Klaffeder Wahlberechtigten gehören diejenigen, welche für das Jahr1901 an Gemetndeumlagen (einschließlich Kapitalrentensteuer) imganzen 196 M . 51 Pf . oder mehr zu zahlen hatten .* ( C o gu e lin -- G a sts Pi el . ) Von der Generaldirek-tion des Grotzh . Hoftheaters wird uns zur Veröffentlichung !mitgetheilt : Bekanntlich hat der Dichter Rostand sein Schau- ,spiel „Cyrano de Bergerad " dem Herrn Coguelin sine zumZeichen des Dankes gewidmet, denn Coguelin hat durch seine §unvergleichliche Wiedergabe der Titelrolle den Triumphzug ein- -geleitet, den „Cyrano " über alle Bühnen Frankreichs und alleTheater von Ruf des Auslandes genommen hat . Das Schau-spiel wurde in Paris schon mehr als 600 mal , in den fran¬zösischen Provinzen schon über 3000 mal zur Aufführung ge-L bracht. Herr Coguelin hat besonderen Werth darauf gelegt,^ sich dem deutschen Publikum mit dem gesammten Personal der^ Pariser Uraufführung vorzustellen. So wird sich Gelegenheit1 bieten, die reizende Roxane der Mademoiselle Darthy , denCHretten de Neuvillete des Herrn Volnh , den Grafen von Gui -ches des Herrn Rozenberg, den belustigenden Koch des HerrnChabert und das übrige Personal , wie die Damen Bouchetal,Spindler u . A„ ferner die Darsteller der Gascogner Kadettenin ihren hoher Anerkennung würdigen Darbietungen kennenzu lernen . Da das Personal ein sehr zahlreiches ist, so sinddie Schwierigkeiten, dieses Gastspiel mit seinem großen Ap¬parate in 's Werk zu setzen, keine geringen gewesen.? . (Zweifelhafte Firmen im Auslande .) DieHandelskammer ist im Besitze eines reichhaltigen Mate¬rials über ausländische Firmen zweifelhaften Rufes . Aus¬künfte auf Grund dieses Materials werden stets bereitwilligstertheilt, sofern Anfragen über bestimmte Firmen an die Han¬delskammer gerichtet werden. Soweit irgend thunlich, soll dieAuskunftsertheilung . für welche strenge Vertraulichkeit bean¬sprucht wird, auf mündlichem Wege erfolgen . Die Wahlbe¬rechtigten der Handelskammer werden gut thun , sich vor demAbschließen von Geschäften mit ihnen unbekannten ausländi¬schen Firmen in dem Bureau der Kammer zu vergewissern, obchber diese Firmen zur Vorsicht mahnende Nachrichten vor¬liegen .

Ts (Aus der Sitzung der Strafkammer IIIvom 13 . März .) Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Dürr .Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Referendär Ren¬ner . — Von der Anklage wegen erschwerter KörperverletzungLmrds der Hausbursche Jakob Kücherer aus Unteröwis -heim freigesprochen . — Der Taglöhner Heinrich Josef Fischer-aus Rüppurr , der am 13. Juli v . I . aus Fahrlässigkeit auf derStraße zwischen Ettlingen und Rüppurr den Glaser WilhelmKarrer aus Rüppurr überfuhr und dadurch dessen Tod herbei-fiihrte , erhielt wegen fahrlässiger Tödtung 6 Wochen Ge-fängnitz . — Wegen Diebstahls wurde der Maurer ClemensGindner aus Mörsch zu 9 Monaten und wegen Hehlereidessen Bruder , der Maurer Wilhelm Gindner aus Mörschzu 5 Monaten Gefängniß berurtheilt . — Gegen den SchlosserJosef Hatz aus Baden erkannte der Gerichtshof wegen Diebstahls auf 12 Wochen Gefängniß abzüglich 4 Wochen Unter¬suchungshaft.
* Mannheim , 16. März . Anläßlich seines 80 . Geburtstagesempfing Herr Geh . Kommerzienrath Carl Eckhard von IhrenKöniglichen Hoheiten dem Grvßherzog und der GroßHerzogin folgende Glückwunschtelegramme :Ich erfahre soeben, daß Sie heute Ihren 80. Geburtstagfeiern. Bon Herzen beglückwünsche ich Sie zu diesem Fest¬tag ! Möge Ihnen auch fortan eine gesegnete Zukunft zuTbeil werden. Friedrich , Großherzog .An dem heutigen Tage , an welchem Sie Ihren 80. Ge¬burtstag feiernd begehen , möchte auch ich mich mit meinenaufrichtigsten Glückwünschen anschltcßen und Ihnen aus¬sprechen , welch herzlichen Antheil ich an diesem schönenEhrentag nehme , in Dankbarkeit der vielen Beziehungengedenkend , welche mich feit langen Jahren mit Ihnen inmannigfache Verbindung gebracht und insbesondere durchIhre stete Fürsorge und Mitwirkung bei der Leitung desGrokherzogiichenInstitutes zu ganz besonders dankbaremRückblick veranlassen . Auf dem weiten Gebiete Ihrer THS-tigkrit in gemeinnützigen und wohltbätigen BestrebungenIhre Kraft noch lange erhalten zu sehen , ist mein aufrich¬tiger Wunsch , den ich mit Ihren Angehörigen und Freun¬den von Herzen theile. Großherzogin .X Baden, 13 . März . Einen interessanten Vortragsabend«mstalteten heute Abend im Restaurant „Krokodil" die Sek¬ten Baden des Schwarzwaldvereins und des deutschen undeichrschen Alpenvereins. Als Redner war der schon durchre Vorträge bestens bekannte Tourist Herr ApothekerKley er von hier gewonnen, welcher ein anschauliches Bildj den Hochtouren in der Großglocknergruppe und im Wilden°
>er (Wiesbach -Horn, Totenkirchl u . a . m. ) gab . Die .Ausfüh -des Redners wurden in glücklichster Weise durch eineAnzahl von Photographien und Lichtbildern unterstützt,s Interesse wurde auch der mit dem Vortrag verbundenenllung von Ausrüstungsgegenständen für Hochtouren ent¬ebracht.

Freiburg . n . März . Die Freiburger Hoch -le . die neuerdings durch das Testament des verewigtenflors F . X. Kraus eine bedeutende Erbschaft übernimmt ,sich eben einer neuen höchst willkommenen Stiftung ,nger Frankfurter Zoologe, der in Freiburg seine Stu¬

dien vollendet und vor kurzem auch den Doktortitel erworben ,hat der Universität 18 000 Mark gestiftet, deren Zinserträg¬nisse als Reisestipendien für Deutsche zu verwenden sind, dieder Freiburger Hochschule angehört haben oder noch angehören .Junge Zoologen, Geologen und Botaniker sollen aus der Stif¬tung mit Reisestipendien bedacht werden.

>Marineamts
nachfolgende

Aus dem italienischen Parlament .
(Telegramm . )* Rom , 15 . März . Deputirtenkammer . Rampoldi, Engelund zehn andere Deputtrte der äußersten Linken richten an denMinister des Aeußern die Frage , ob er nicht glaube , daß inAnbetracht der Ereignisse in Südafrtka der Augenblick ge¬kommen sei, eine Intervention Europas zu veranlassen.Minister des Aeußern Prinetti erklärt , um eine solcheInitiative zu ergreifen, müßte wenigstens einige Hoffnung vor¬handen sein , daß sie Erfolg haben könnte . Er könne sich denWünschen der Fragesteller bezüglich einer baldigen Beendigungdes Krieges , der beiden Seiten so viel edles Blut koste, an-schlteßen, er könne aber nicht versprechen , eine Initiative zu er¬greifen , die von vornherein jede Wahrscheinlichkeit auf Erfolgausschlteße . Der Minister bemerkt sodann : Damit würde meineErwiderung geschlossen sein, wenn nicht einige gestern von Guic-ctardini über unsere auswärtige Politik geäußerte Worte es mirgerathen erscheinen ließen , der eventuellen Gefahr vorzubeugen,daß meine Weigerung , die von dem Fragesteller gewünschteInitiative zu ergreifen , als ein Beweis einer wenn auch nochso geringen Erkaltung in unseren Beziehungen zu Eng¬land angesehen werden könnte . Ich kann die Kammer ver¬sichern , daß die in meiner Erklärung vom 14 . Dezember er¬wähnten, so glücklich wieder hergestellten gutenBeziehungenzu Frankreich , von denen Guicciardini gestern gesprochenhat, die alte traditionelle Freundschaft zwtscheti Eng¬land und Italien in keiner Weise beeinträchtigt haben.Zum Beweise dessen würde es genügen, auf die edlen und herz¬lichen Worte hinzuweisen , die kürzlich der englische Kolontal¬minister Chambcrlatn gegenüber Italien gesprochen hat ,als er zur Bezeugung der Sympathie für Italien erklärte, daßeine Verfügung, die eine Verletzung unteres Gefühls und unsererSprache bedeute , abgeändert werde. Ich benutze indessen sehrgerne die Gelegenheit, um heute htnzuzufügen, daß die Bezieh¬ungen zwischen Jtalren und England niemalsherzlicher und inniger als jetzt sein konnten. (Beifall .)Das Haus nimmt darauf die Besprechung der Regierungs¬erklärungen wieder auf. Ministerpräsident Zanardellt schil¬dert die parlamentarische Lage . Die Anklage, daß der Gesetzentwurf betreffend dte Ehescheidung etn Zugrständntß an dieextremen Parteien gewesen sei, sei unbegründet . Gavazzt er¬widert, daß die Umtriebe im Vatikan sich nicht gegen die Ehe¬scheidung, sondern gegen den Staat gerichtet hätten . (LebhafteZustimmung ) Redner bespricht dann den Ausstand des Eisen¬bahnpersonals und schließt mit dem Hinweis, daß angesichts derEreignisse und der Verantwortlichkeit, die ihm daraus erwachse ,er nicht seine Mission im Stiche lassen könne . Er rufe mitruhigem Gewissen das Votum der Kammer an . (Lebhafte Zu¬stimmung.)

Zanardelli erklärt zum Schluß, folgende TagesordnungGorio annehmrn zu wollen ; die Kammer nimmt die Erklärungender Regierung zur Kenntniß und geht zur Tagesordnung über .Costa erklärt im Namen der Sozialisten, sie würden für dasKabinet stimmen . Hierauf wird über dte Tagesordnung Gorionamentlich abgestimmt . Sie wird mit 250 gegen 158 Stimmenbei 45 Stimmenthaltungen angen ommen .
'
Neueste Nachrichte» und Telegramme.* Kiel , 16. März . Ihre Majestät die Kaiserin begabsich gestern Abend von Bord des „ Kaiser Wilhelm II . "in 's Schloß , wo sie die Nacht verbrachte. Heute Vor¬mittag 10 Uhr fand auf Deck des „Kaiser Wilhelm II .

"
Gottesdienst statt , welchen Marineoberpfarrer Roggeabhielt . An dem Gottesdienst nahmen das Kaiserpaar , Prinz Adalbert und die aus Ploen eingetroffenenPrinzen Eitel Friedrich, August Wilhelm und Oskar theil* Kiel, 16. März . Seine Majestät der Kaiser trafheute Mittag 12 Uhr mit Gefolge im Exerzierschuppen derKaserne des 1 . Seebataillons ein, woselbst die liebergäbe des Fahnenbandes und der ChinaMedaille stattfand . Im Exerzierhause hatte das See¬bataillon Paradeaufstellung genommen . Der Kaiserschritt die Front des Bataillons ab und hielt eine kurzeAnsprache. Hieraus ließ der Kaiser das Fahnenbandüberreichen, worauf der Bataillonskommandeur , Majorv . Basewitsch , seinen Dank aussprach.* Breme«, 16 . März. Der Präsident des Senats,Bürgermeister Gröning erhielt von Seiner Majestätdem Kaiser folgendes Telegramm :

Ktel, 15. März .»Der herrliche Empfang , der mir gestern in der altehr «würdigen Hansestadt bereitet worden ist, hat meinem Herzenbesonders wohlgethan und wird mir unvergeßlich bleiben.Dem Senat wie der Bürgerschaft danke ich daher auf 'Sinnigste für die große Aufmerksamkeit . Hoch erfreut hatmich auch dte reiche und geschmackvolle Blumenspende derFrauen und Jungfrauen Bremens , denen Allen ich vonganzem Herzen meinen wärmsten Dank ausspreche. AufWtederseben !"
Wilhelm I . L* Berlin , 16. März . Seine Königliche Hoheit derPrinz - Regent von Bayern hat auf ein von dem

stellvertretenden Staatssekretär des Reichs -an ihn gerichtetes GlückwunschtelegrammAntwort gesandt :
Dte mir namens der Kaiserlichen Marine zu meinemGeburtsfest dargebrachten freundlichen Glückwünsche habenmich aufrichtig erfreut und sage ich hierfür von HerzenDank . Gerne gebe ich hierbei dte Versicherung , daß meinInteresse für das fernere Gedeihen der Marine derselbenerhalten bleiben wird.

Luitpold , Prinz -Regent von Bayern .* Augsburg , 16 . März . Seine Kaiserliche Hoheit derKronprinz ist gestern Abend 7 Uhr hier eingetrosfenund auf dem Bahnhofe von dem Kommandeur der2 . Division , Generalleutnant Frhrn . Reichlin v. Meldegg ,empfangen worden . Der Kronprinz wurde auf dem Bahn¬hofe und auf der Fahrt zur Wohnung des Frhrn . v . Mel¬degg vom Publikum lebhaft begrüßt . — Der Kronprinzbesichtigte heute in Begleitung des Fürsten Fugger dieSehenswürdigkeiten der Stadt . Im Rathhaus wurdeer vom I . Bürgermeister Wolfram mit einer Ansprachebegrüßt . Um 5 Uhr erfolgte die Abreise nach Nürn¬berg .
' Nürnberg , 17 . März . Gestern Abend kurz nach8 Uhr ist der Kronprinz hier eingetroffen und vonden Spitzen der Bahnbehörden , sowie den Bürgermeisternempfangen worden . Die Einwohnerschaft begrüßte den.Kronprinzen bei der Ankunft, sowie auf der Fahrt nachdem Hotel mit begeisterten Hochrufen.* München, 17. März . Seine Kaiserliche Hoheit derDeutsche Kronprinz hatte unmittelbar nach seinerAnkunft in der bayrischen Grenzstadt Lindau an SeineKönigliche Hoheit den Prinz - Regenten telegraphischGrüße übermittelt , die von Letzterem in herzlicher Weiseerwidert wurden .

* Budapest - 16 . März . Das Amtsblatt veröffentlicht einAllerhöchstes Handschreiben an den Minister Fejervarh , inwelchem dem Ansuchen um Enthebung dom Mtnisterposten nichtstattgegrben , vielmehr der bestimmte Wille ausgcdrücktwird , daß der Minister seine nützlichen Dienste dem Monarchenwie dem Lande auch weiter widme .* Madrid , 16. März . Die Königin - Regentinhat Sagasta mit der Neubildung des Kabinets beauf¬tragt .
* Madrid . 16. März . Dte Blätter melden , der Pap st habeIhrer Majestät der Königtn-Regcnttn geschrieben, er werde nichtzugeben, daß das Dekret bezüglich der Kongregationenin Kraft trete .* Lissabon , 16 . März . Nachdem zwischen dem Vertreter derRegierung und den Slaatsgläubtgern in Berlin, Parts , Londonund andern Städten ein Einvernehmen über die Regelung derauswärtigen Schuld erzielt ist , wird die bezügliche Vor¬lage demnächst den Cortes zur Ratifizirung zugehen.* New -Uork , 16. März . Nach einem Telegramm aus To Ionist General Castro mit 400 Mann Regterungstruppen dortangekommen und nach Panama vorgerückt. Wie berichtet wird,sind am 23. Februar betAquadulcr 550 Liberale und250 Mann Regterungstruppen getvdtet worden. DerOberst von den Liberalen, Uribe , befindet sich unter denGefallenen . _

Verschiedenes .
-j- Weimar , 16. März . (Telegr .) Der Student Fischer ,der seine Geliebte tödtete , wurde in wiederholter Verhand¬lung vom hiesigen Schwurgericht unter Zubilligung mildernderUmstände wegen Tvdtschlages zu fünf Jahren Gefängniß ver-urtheilt .
j - Jena . 16 . März . (Telegr .) In der philosophischenFakultät der Universität Jena können Frauen undMädchen , wie nunmehr endgiltig entschieden ist, zum Stu¬dium, zu Ucbungen und Arbeiten als Hörerinnen zugelassenwerden . Bedingung ist, daß sie deutsche Reichsange¬hör t g e sind und das Abgangszeugniß eines deutschen Lehrrr-innenseminars besitzen.
1 Bukarest , 16 . März . (Telegr.) Bei einem Brande in derZuckerfabrik in Roman wurde eine große Menge Zucker ver¬nichtet. Der Schaden wird auf 2 '/, Millionen Frcs . geschätzt.1 Suez » 16 . März . (Telegr .) Im Suezkanal gerteth etnPetroleumschiff in Brand , ein anderes ist aufgelaufen undverlaßen worden . Es wird eine Explosion befürchtet . Der Ver¬kehr durch den Kanal ist voraussichtlich auf drei Tage be¬hindert .

-i- New -York . 17 . März . (Telegr.) Dem „Ncw-York Herold«wird aus Lima telegraphin ; bet Eröffnung einer neuen Brückeüber den Marannon (Oberlauf des Amazonenstroms) sei dteBrücke plötzlich eingestürzt und über 100 Menschenseien ertrunken .
« rotzherzogliches Hoftheater .Dienstag , 18 . März . Abth . L . 45 . Ab.-Vorst. (Mittel¬preise. ) Zum ersten Male : „Kain" , musikalische Tragödie in1 Akt, Dichtung von Heinrich Bulthaupt Musik von Eugend'Albert . — Zum ersten Mal : „Die Abreise ", musikalischesLustspiel in 1 Akt, Dichtung von A. v. Steigentasch, ernge-richtet von Ferdinand Graf Sporek, Musik von Eugen d Albert.Anfang 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr.

_ _ _Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
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kann vorläufig wagen , trotz aller Vorliebe für den Auf¬

bau einer neuen Reichsfinanzpolitik an dem zu rühren ,

was als Basis der neuen Freihandel s - Aera vor

über sechzig Jahren betrachtet wurde . Selbst der Vor¬

schlag nur eines Registrirungszolles auf Weizen würde

einen wahren Aufschrei Wecken. Ebensowenig glaubt die

City mit Rücksicht auf die kürzlichen Erklärungen des

Schatzkanzlers an eine Theesteuer . Anders steht es mit

einer Steuer auf den Holzimport . Sie wird in beschränk¬

ten Grenzen für wahrscheinlich gehalten und an Ein¬

kommen - und Zuckersteuer glaubt die überwiegende Ma¬

jorität . _

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe» 17. März.

* ( Stadtverordneten Wahlen . ) Von der Ik .

Klasse der Wahlberechtigten wurden folgende

Herren zu Stadtverordneten gewählt : s . auf die Dauer von

6 Jahren : August Bergmann , Reallehrer , Joseph

Beuchert , Privatier , Wilhelm Erxleben , Privatier ,

Dr . Robert Goldschnitt , Professor , Christoph Grimm ,

Privatier , Jakob Heck , Drehermeister , Friedrich Heintz ,

Privatier , Philipp Karcher , Kaufmann , Otto Müller »

Kaufmann (Durlacher Allee 31 ) , Jakob Friede . Nagel , Bau¬

unternehmer , Joseph Renk , Kaufmann , Andreas Schlach¬
ter , Blechnermeister, Johannes Schuhmacher . Kauf¬

mann und Armenrath , Karl Stehlin , Hauptlehrer , David

Vögele , Bildhauer , Hermann Zeis , Kanzleirath ; b . auf

die Dauer von 3 Jahren : Karl Boos , Privatier , Cajetan

Sattler , Instrumentenmacher , Dr . Ludwig Schneider ,

Rechtsanwalt . Die Wahlakten liegen von heute an , während

8 Tagen im Rathhaus , zweiten Stock , Zimmer Nr . 66 , zu

Jedermann Einsicht auf . Etwaige Einsprachen oder Beschwer¬
den gegen die Wahl müssen innerhalb dieser Frist bei dem Bür¬

germeisteramt oder dem Grotzh . Bezirksamt schriftlich oder

mündlich zu Protokoll mit sofortiger Bezeichnung der Beweis¬

mittel angebracht werden. — Die erste Klasse der Wahlberech¬

tigten wählt , wie bereits mitgetheilt , morgen. Dienstag, von

10 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags.
* (Nach dem Bericht über die Geschäftsthätig -

keir der Uichungsbehörden ) wurden von den Aich -

ungsä intern in Deutschland während des Jahres I960 im

ganzen 4 342 889 Gegenstände geaicht für die Gesammtge-

bühr von 1916 230 M ., geprüft 671567 Gegenstände mit

84 801 M . Gebühren . Die Gesammzahl der Nachweisungen

beträgt mithin 5 014156 mit 2 001 031 M . Gebühren . Ge¬

aicht wurden in Deutschland 1900 Längenmaße 61132 (davon

in Baden 2083 ) , Flüssigkeitsmatze u . s. w. 300 356 (4160 ) ,

Fätzer 1113 345 (137 789) , Hohlmaße u . s. w . 81 427 (6428 ) ,

Gewichte 2 297 923 (71979 ) , Waagen aller Art 261163 (5604) ,

Thermo -Alkoholmeter u . s . w . 1494 (—) , Gasmesser 225 749

(4915 ) . In Deutschland gibt es im ganzen 737 Aichungsämter.

davon kommen auf Baden 74. Hierzu entfallen noch auf Baden

von den im ganzen vorhandenen 659 Aichungsstellen, die nur

Fässer aichen , 207.
* (Grotzh . Konservatorium für Musrk . ) Das

16 . ( eingeschobene ) Vorspiel der Ausbildungsklassen fand am

Samstag den 15 . März . Abends halb 7 Uhr im Konzertsaal der

Anstalt statt . Das nächste Vorspiel (Vorbereitungsklassen)

wird am Dienstag den 18. März , Abends halb 7 Uhr im Kon¬

zertsaal veranstaltet .
* ( Das zu Gunsten des Vereins Frauenbil -

dung —Frauenstudium ) am Freitag den 21 . März ,

Abends halb 8 Uhr im Saale des Grotzherzoglichen
Konservatoriums hier stattfindende . Konzert ,

dürfte sowohl um des guten Zweckes willen die Freunde der

Bestrebungen dieses Vereines anziehen, als auch den Zuhörern

Gelegenheit bieten, seltener vorgeführte Werke kennen zu

lernen . Das Programm enthält u . a . ein Klavierquintett des

so früh verstorbenen hochbegabten Hermann Goetz und die herr¬

lichen Variationen für zwei Klaviere von Brahms über ein

Thema von Robert Schumann . Die junge , vielversprechende

Konzertsängerin , Fräulein Marie Groß , wird einige Lieder vor¬

tragen .
» (Allgemeine Versorgungs - Anstalt , Karls¬

ruher Lebensversicherung . ) Die Ergebnisse für das

Geschäftsjahr 1901 waren wieder sehr befriedigend. Neu abge¬

schlossen wurden 6868 Versicherungen über 32 446100 Mark

Kapital ; es ist dies der höchste Neuzugang , welchen die Anstalt

bis jetzt in einem Jahre erreicht hatte . Zur Auszahlung kamen

1566 Versicherungen mit 7 096 506 M . Versicherungssumme»

und zwar zu Lebzeiten der Versicherten durch Erreichen des Fäl¬

ligkeitstermins 1 927 840 M . und in Folge vorzeitigen Ab¬

lebens 5 168 666 M . Der Reinzugang betrug 3992 Versiche¬

rungen über 19 846 844 M„ und der Gesammtversicherungs-

bestand nach Abzug aller Abgänge belief sich am Ende des Be¬

richtsjahres auf 112 578 Versicherungen über eine versicherte

Summe von 476 143 261 M . Der Sterblichkeitsverlaus war

wiederum sehr günstig und blieb um mehr als 27 Prozent hin¬
ter der Erwartung zurück , was auf den Rechnungsüberschuß
vortheilhaft wirken wird .

* (Allgemeine Volks - Bibliothek . ) Vom 3 .
bis 9 . März 1902 wurden an 705 Besucher 908 Bände ausge -

liehcn.
st ( Aus dem P olizeibericht . ) In der Nacht zum 7 .

d . M . wurden einem Weichenwärter am Westbahnhof mitelst Er¬

brechens eines Schuppens 9 Stallbasen gestohlen . — Einem

Schriftsetzer sind am 13 . d . M . in feinem Schlafzimmer aus

unverschlossener Kommode 90 M . entwendet worden. — An

demselben Tage Abends kam aus dem Eingänge einer Wirt¬

schaft in der Kaiserstraße ein Adler-Fahrrad , Halbrenner , mit

der Polizeinummer 3754 Konstanz, abhanden . — Verhaftet
wurden : ein lediger 26 Jahre alter Bretzelverkäufer aus Mün -

zesheim, wegen Hehlerei ; ein lediger Taglöhner aus Chaux-

de -fonds, der vom Amtsgericht Pforzheim wegen Diebstahls Ver¬

folg wird ; ferner wegen Diebstahls eine 18 Jahre alte Schreib¬

gehilfin aus Stetten ; ein 29 Jahre alter Taglöhner aus Knie¬

lingen und ein lediger Kaufmann aus Allensbach.

23 (Aus den Sitzungen der Strafkammer vom

14 . und 15. März . ) Der 25 Jahre alte Kaufmann Ennl

Stoll aus Untergrombach wurde wegen Betrugs zu 6 Monate

Gefängnitz verurtheilt . — Wegen Urkundenfälschung und Be¬

trugsversuchs wurde der schon mehrfach vorbestrafte Ausläufer

Johann Metzger aus Ballrechten mit 7 Monaten Gefängnitz,

abzüglich 1 Monar Untersuchungshaft, bestraft . — Eine An¬

klage wegen Verletzung der Wehrpflicht gegen den Bierbrauer

Christian Heinrich Friedrich Reber aus Windischenbach und

gegen den Flaschner Julius Pius Huber aus Remingen.

Reber wurde freigesprochen, Huber dagegen zu einer Geldstrafe
von 200 M . verurtheilt . — In einer Reihe von Fällen er¬

kannte der Gerichtshof auf Freisprechung und zwar in der An¬

klagesachen gegen: den Fabrikarbeiter Jakob Weick aus

Huttenheim und dessen Ehefrau Anna Maria Weick geborene
Gilliar aus Philippsburg wegen Erpressung ; den Weingärtner
und Kolporteur Christian Gottlieb Allin ger aus Besigheim

wegen Vergehens gegen die Gewerbeordnung ; den Kutscherei¬

besitzer Johann Michael Kappler aus Oberreichenbach und

den Kutscher August Fr . Kemmler aus Kleinglattbach wegen

Hausfriedensbruch und Ruhestörung ; den Presser Johann
Gottlieb Neuster aus Birkenfeld wegen Unterschlagung;
den Landwirth Wilhelm Zwickwolf aus Rinklingen wegen

Beleidigung . — Der 15mal vorbestrafte Küfer Johann Jakob

Feuerstein aus Lindelbach, der sich des Vergehens gegen

8 271 R .St .G .B . und der Uebertretung des 8 360° R .St .G .B.

schuldig gemacht , erhielt unter Anrechnung von 4 Wochen Un¬

tersuchungshaft 4 Wochen Gefängnitz und 4 Tags Haft . —

Wegen Diehstahls wurden verurtheilt : der Taglöhner Heinrich
Anton Rieger aus Mosbach und der Eisenhändler Adolf

Wilhelm Trautz aus Pforzheim zu je 3 Monaten Gefängnitz,

abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

L (Kolosseum . ) In dem derzeitigen Programme tritt

mit turnerischen Vorführungen das in paterre -akrobatischen
Künsten sehr leistungsfähige Leonardo-Trio hervor , ferner der

Kraftturner Fritz Hoesli ulld das von der letzten Vorstellungs¬
serie her, durch seine Zahnkraftproduktionen bestens bekannte

jugendliche Bruderpaar Paul und Frederic . Die Amerikaner

O 'Neil und Torp finden bei ihren originellen, überraschenden
Trics vielen Beifall . Neben dem süddeutschen Komiker Hans

Hauser , der auch schon im letzten Programme mitwirkte, tritt

noch der Salonhumorist Otto Richard auf , der u . a . die auf den

Varietebühnen jetzt heimisch gewordenen Burengesänge vor¬

trägt . Die Volksthpendarstellerin vom Berliner Lessingtheater,
Alice Markert hat wenig Stimme , dafür um so mehr Vortrag .
Sie erzielt durch ihre derb- komische Manier einen starken Lach¬

erfolg . Die diesmalige Vorstellungsserie endet am nächsten
Samstag . In der Charwoche , von Sonntag den 23 . März bis

einschließlich Sonntag den 30 . März , bleibt das Kolosseum ge¬

schlossen.
X Baden , 16 . März . Im großen Saale des Konversations-

Hauses fand Freitag Abend das neunte der vom Städtischen
Kurcomite veranstalteten Abonnementskonzerte statt .
Die als Solistin mitwirkende Violoncell- Virtuosin , Fräulein
Elsa Ruegger aus Brüssel, eine hochbegabte Künstlerin,
wie auch Herr Hofopcrnsänger Ernst Wächter aus Dresden ,
einer der besten Bassisten der Gegenwart , ernteten mit künst¬

lerisch vollendeten Darbietungen stürmischen Applaus . Auch
das Orchester, dirigirt von Kapellmeister Paul Hein , wurde

durch lebhaften Beifall ausgezeichnet. Der Besuch des Konzerts
war ein recht guter . — Unter dem Vorsitz des Herrn Oberbür¬

germeister Gönner fand im großen Rathhaussaale eine Sitz¬

ung des Bürgerausschusses statt , in welcher u . a.

auch der Voranschlag für das Jahr 1902 einstimmig ge¬

nehmigt wurde . Nach demselben wird für das Jahr 1902 wie¬

derum eine Umlage von 50 Pf . erhoben. Gegen den Voran¬

schlag der städtischen Kurverwaltung für 1902

wurden Einwendungen nicht erhoben. Im Verlaufe der Sitzung
gab Oberbürgermeister Gönner auf eine diesbezügliche Anfrage !

bekannt, daß die diesjährigen Stadtverordneten -

Wahlen voraussichtlich Mitte nächsten Monats stattfinden
werden.

Freiburg , 14 . März . Nachdem seit längerer Zeit keine

Sitzung des Bürgerausschusses stattgefunden hatte ,
war eine solche auf heute Nachmittag anberaumt . Zunächst
stand zur Berathung die Vorlage über die Erbauung des

neuen Stadttheaters . Aus den Ausführungen des

Oberbürgemeisters ist zu entnehmen, daß 22 Entwürfe ein¬

gegangen sind ; man entschied sich für den Entwurf des Architek¬
ten S e e l i n g in Berlin , dessen Arbeit auch von dem artistisch-

technischen Oderiitspekior Schick vom Hoftheater in Wiesbaden
als die geeignetste bezeichnet wurde . Nach Ansicht des Stadt¬

raths und damit übereinstimmend nach dem Entwurf See -

ling 's soll zwar das Aeußere des Theaters und dessen architek¬
tonische Schönheit eine Hauptrolle spielen, aber noch wichtiger
erscheine die vollendete innere Ausgestaltung , da von der letz¬
teren besonders abhänge, ob die im Theater selbst sich Bewegen¬
den, Besucher und Darsteller , sich Wohl und behaglich fühlen.
Das Theater müsse daher „von innen heraus " gearbeitet, folg¬
lich auch nach dem gleichen Gesichtspunkt beurtheilt werden , was
man nach der Formel ausdrücken könne : zuerst der Grundriß
und dann die Fa <;ade !" Die Ausführung des Seeling 'schen
Projektes erfordert einen Bauaufwand von 1 540 000 M . und
einen Ausstattungsaufwand von 1 150 000 M -, also einen Ge-

sammtaufwand von 2 690 000 M ., wobei indessen noch einig«

Ersparnisse gemacht werden können. Der geschäftsleitende Vor¬

stand empfahl zwar die Annahme des Seeling 'schen Projekts ,
ersuchte aber den Stadtrath , dasselbe nach seiner Fertigstellung
einer eingehenden Prüfung in seinen Einzelheiten zu unter¬

ziehen, da es zu kolossal und zu kostspielig erscheine . Nach
längerer Berathung wurde der Stadtrath einstimmig ermäch¬
tigt , den Vertrag abzuschlictzen . — Sodann stand zur Be¬

rathung der Ankauf eines großen Anwesens , welches , vom

Schwabenthor sich aufwärts zum Schlotzberg ziehend, dem
in Konkurs gerathenen Bierbrauereibesitzer Rommel ange¬
hörte . Hierüber berichtete Oberbürgermeister Or . Minierer .
Er verwies auf die zahlreichen Ankäufe, welche im Verlauf
längerer Jahre zu dem Zweck bewirkt wurden , um die direkt
über der Stadt liegenden Theile des Schloßbergs für die Stadt

zu sichern . Die Opfer , welche dieselbe für die Erwerbung ihres
Bergbesitzes gebracht hat , sind ganz gewaltige , die Ankäufe be¬

laufen sich auf ungefähr IV - Millionen , aber die Stadt hat da¬

durch ein herrliches Stück Natur für die Allgemeinheit gerettet .
Die Erwerbung des vorderen Schloßbergs findet ihren Schluß¬
stein in dem Ankauf des Rommel 'schen Schlößchens, welches die

reizendste Aussicht am Schloßberg bietet . Bei der öffentlichen
Versteigerung erhielt die Stadt mit ihrem Angebot von 300 000
Mark den Zuschlag. Nach unerheblicher Debatte wurde auch
diese Vorlage einstimmig angenommen . Dasselbe war der Fockl
betreffs der Erwerbung eines weiteren Anwesens auf dem

Schlotzberg , und zwar in bedeutender Höhe desselben, des dem
Rentner Michael Flirr scheim , früher in Bcü>en -Baden ,
jetzt in Wellinston ( Australien ) zugehörigen Gutes um den

Preis von 54 000 M . — Eine weitere Vorlage betraf den
Neubau eines Ordinariatsgebäudes . Zu die¬

sem Zwecke soll die in der Nähe des Münsters belegene städti¬
sche alte Burgkaserne im Tauschwege gegen das erzbischöflich«

Kanzleigebäude in der Salzstrahe an das Ordinariat abgetre¬
ten werden, wobei letzteres ein Aufgeld von 25 000 M . cm
die Stadt bezahlt. Einwendungen wurden nicht erhoben. —-

Die übrigen noch zahlreichen Gegenstände der Berathung bieten

für weitere Kreise außerhalb Freiburgs kein Interesse .
Vom Bodensee, 16 . März . Der neue Salondampfer

„Stadt Meersburg
" wurde Mittwoch früh 7 Uhr in

Konstanz vom Stappel gelassen und in den neuen Hafen bug«

sirt , wo am großen Krahn die Maschinentheile eingelassen wer¬
den. Das Schiff, welches von der Firma Gebr . Sulzer in

Winterthur ausgeführt wird, zeigt eine äußerst hübsche Bau¬
art . Auf 1 . Juli soll dasselbe bereits in Dienst gestellt werden.
— Die Kreiswinterschule in Radolfzell hat ihren 34 . Jahres¬
bericht veröffentlicht. Nach demselben besuchten 44 Schüler den

diesjährigen Kurs . — Bei einer dieser Tage im Amtsbezirk
Engen stattgehabten Holzversteigerung wurden mit Rücksicht auf
die letzten Stürme die Preise um 20 Prozent reduzirt .

* Kleine Nachrichten aus Baden Herr Geh . Kommerzienrath
Carl Eckhard in Mannheim hat weitere 5000 M . der früher
von ihm ins Leben gerufenen , für die Ausstattung junger Bür¬

ger und Bürgerinnen Mannheims bestimmten Carl Eck¬

hard - Stiftung zugewendet und für den dortigen
Frauenverein und für Arme aller Stände und Konfessionen j«

1000 M . gestiftet. — Von der badischen und der pfälzischen
Eisenbahnverwaltung sowie von der Direktion der Main ->

Neckarbahn sind für die Mannheimer Mai - Pferde¬
rennen wieder Fahrpreisvergünstigungen gewährt worden.
Die einfachen Fahrkarten berechtigten zur Hin - und Rückfahrt.
— Ans Offenburg wird gemeldet: Dem hiesigen Regiment stat¬
tete am Freitag der ehemalige kommandirende General des 14.

Armeekorps, Excellenz v . Bülow . seinen Abschiedsbesuch ab»
Das Offizierskorps veranstaltete zu Ehren des scheidenden Ge-

> nerals im Offizierskasino eine solenne Abschiedsfeier .

Literatur .
* A . Joos , Gesetze und Verordnungen über

Elementarunterricht und Fortbildungsun¬
terricht im Großherzogthum Baden . Dritte , neu

bearbeitete Ausgabe , Heidelberg. Verlag von Emmerling und

Sohn , 1902 . — Das vor wenigen Tagen erschienene Werk gibt

auf 785 Druckseiten eine erschöpfende Zusammenstellung

der auf den Volksschul- und Fortbildungsunterricht bezüglichen

Gesetze. Verordnungen und sonstigen Vollzugsvorschriften, so-

wie der von dem Unterrichtsministerium und der Oberschul¬

behörde ergangenen Runderlasse und Auslegungsverfügungen .

Den einzelnen Abschnitten und Paragraphen sind eingehende

Erläuterungen beigegeben; auch sind die einschlägigen Bestim¬

mungen anderer Gesetze und Verordnungen — wie der Ge¬

meindeordnung , des Gesetzes über die religiöse Erziehung der

Kinder , des Kirchensteuergesetzes , der Rechnungsanleitung u . a.
— jeweils an geeigneter Stelle zum Abdruck gebracht. Die

Interpretation trägt der wfsenschaftlichen und historischen Seite

nicht minder Rechnung als dem praktischen Bedürfnitz des

Schullebens . Ueberall, in der Auffassung der großen leitenden

Gesichtspunkte, wie in der Behandlung von Detcnlfragen und

Einzelbestimmungen , tritt uns der große und tiefgehende
Kreis von Kenntnissen und Erfahrungen entgegen, die der um

das gesammte badische Schulwesen hochverdiente Herr Ver¬

fasser während eines Vierteljahrhunderts in seinen verschie¬

denen amtlichen Stellungen als Oberschülrath , Ministerial -

referent für das Unterrichtswesen und Oberschulrathsdirektor

sich erworben hat . Der Umstand, daß er an dem Zustandekom¬

men der betreffenden Gesetze und Verordnungen in hervor¬

ragender Weise betheiligt war . ja dieselben zum größten

Tbeil sogar selbst bearbeitet hat . gibt seinen Aussprüchen und

Auslegungen einen Werth und der ganzen Arbeit eine Bedeu¬

tung , wie sie keine andere Bearberttmg des Stoffes Mch nur

annähernd für sich in Anspruch nehmen kann. Das Buch rst

daher ein durchaus zuverlässiger, sicherer Führer durch dce zum

Theil recht komplizirten Gange unseres Volksschulwesens rmd

wird deshalb für die Verwaltungsbehörden wie für ine

meinden, Lehrer. Geistlichen und überhaupt für Jeden , der sich

mit unseren Volksschulen und ihrer Ermnchtung vertraut

machen will, ein unentbehrliches Hilfsmittel fern.

Besondere Erwähnung verdient noch die geschichtliche Einlei¬

tung , die auf 65 Seiten eine genaue Uebersicht über die Ent¬

stehung der Volksschule in den verschiedenen Territorien des

jetzigen Grotzherzogthums und deren segensreiche Weiterent¬

wickelung unter badischer Herrschaft durch die verschiedenen
Stadien der Gesetzgebung bis zur Jetztzeit gibt . Nicht minder

werthvoll sind die den einzelnen Abschnitten und Paragraphen
beigefügten historischen Erörterungen ; sie verleihen dem Werk

neben der Eigenschaft eines zuverlässigen Kommentars den

Charakter einer Geschichte des Volksschulwefens im 19 . Jahr¬

hundert und sichern ihm dadurch einen bleibenden Werth.
Das Buch behandelt den gesummten Stoff in folgenden 10

Abschnitten: 1 . Geschichtliche Einleitung , 2. Gesetz über den

Elementarunterricht , 3 . Zuständigkeitsbestimmungen . 4. Be¬

aufsichtigung und Leitung des Volksschulwesens, 5 . Schulord¬

nung der Volksschulen (d . i . Inbegriff der auf den Schulbe¬
trieb . Verhalten der Lehrer und Schüler und die Einrichtungen

für den Unterricht erforderlichen Vorschriften) , 6 . Lehrplan für

die Volksschulen, 7. Einzelne Unterrichtsgegenstände (Reli¬

gionsunterricht , Turnen , Weibliche Handarbeiten , Handfertig¬
keit ) , 8 . Das Lehramt an Volksschulen ( Vor- und Fortbil¬

dung sowie rechtliche Stellung der Lehrer : Beamtengesetz,

Militärverhältnisse u . s . w. ) , 9 . Aufwandsbestreitung ( Gehalte .

Zugskosten, Schulvermögen ) , 10 . Fortbildungsunterricht (all¬

gemeiner, Haushaltungsunterricht , gewerblicher Fortbildungs¬

unterricht ) .
Die Mittelschulen für die weibliche Jugend , welche

in der zweiten Auflage behandelt waren , haben inzwischen in

dem Werke des Herrn Verfassers über die Mittelschulen ihre

Behandlung erfahren . Sie sind deshalb hier nicht mehr be¬

rücksichtigt . Desgleichen sind ausgeschieden die Gewerbe -

schulen — in Rücksicht aus deren Loslösung von der Central -

behorde für das Volksschulwesen — und die Blinden - und
Taubstummenanstalten — im Hinblick auf die bevor¬
stehende besondere gesetzliche Regelung dieses Unterrichts¬
zwerges.

insbesondere gilt dies von dem Papier — weißes Schr
Papier ; die Anordnung und Vertheilung des Stoffes ist ül
sichtlich und klar, wozu besonders die Verwendung des late

fchen Druckes für die zur Erläuterung beigezogenen an !

weiten Gesetze und Verordnungen sowie die Runderlasse der

Oberschulbehörde u . s. w . beiträgt . Wir wünschen dem ver¬

dienstvollen Werk die weiteste Verbreitung .
* Im Verlag von Moritz Schauenburg , Lahr ist soeben ei»

von Oberschülrath Or . Alberr Waag in Karlsruhe üb«

«Sprache und Schrift " gehaltener Vortrag im Druck er¬

schienen .
* Im Verlage der Hofbuchhandlung von Karl Siegismund

in Berlin erschien soeben : Stecherts Armee - Einthei -

lung und Quartier - Liste des deutschen Reichsheeres
und der Kaiserlichen Marine . 338. Ausgabe , 43. Jahrgang .

Herausgegeben von der Redaktion des Deutschen Soldaten¬

hortes . Einzelpreis 80 Pf .
* Unser heimischer Dichter vr . Heinrich Vierordt hat un¬

längst in Straßburg vor der dortigen Ortsgruppe des „Alsa-

bundes" eigene Gedichte rezitirt und ist dabei in herzlichster

Weise gefeiert worden . Die „Straßb . Post " schreibt u . a. :

„Or . Heinrich Vierordt , der gemüthvolle, begeistert empfindende

Karlsruher Sänger schlichter , volksthümlich und natur¬

frisch anmuthender Lieder und Balladen , trug hier selbst eine

Auswahl seiner Dichtungen vor . . . Der Dichter will mitempsun»

den. von Seele zu Seele verstanden sein. Diese schöne Genugthu-

ung ist Heinrich Vierordt hier zu Theil geworden. ,
Best«

hätte der Boden für die Aufnahme der Dichtungen
gar nicht vorbereitet werden können, als dies durch He« rr

Christian Schmitt , den Vorsitzenden der Ortsgruppe , u

Pfarrer Dietz -Mundolsheim , den Vorsitzenden des Sesam
Alsabundes , geschah . Herr Schmitt sowohl wie Hen:

wiesen auf die engen geistigen Beziehungen hin , dre z

den Stämmen links und rechts des Rheines von Alters yc

standen, und begrüßten in Vierordt den neuen Apw

währter fruchtbringender Geistesverwandtschaft.
Uno ^

Band , das ihn und seine Schöpfungen jetzt schon
.
m

Lothringen verbindet , noch enger zu ziehen, shst. ^ul Echen .

bischer» Boden auch mit seiner Person hemnsch S sA .«
gleichzeitig aber auch , um ihm zu bewerfen, m ^

*

* Mrd .
sein Dichterruhm in den Reihen der Alsaten geh"

brachten sie ihm das höchste Ehrengeschenk dar . das l .

men des Bundes zu verleihen hatten : sie verkündeten

Ernennung zum Ehrenmitglied « deSAlfavu



Teu scher Flottcuverci «.
Die letzte Sitzung des Gesammtvorstandes des

Deutschen Flottenvereins in Berlin wurde dem
offiziellen Bericht zufolge, von Seiner Durchlaucht dem FürstenOtto zu Salm - Horstmar mit einem Rückblick auf das ab¬
geschloffene Jahr , das trotz mancher Fährnisse, glücklich zu Ende
gegangen sei, eröffnet. Mit froher Zuversicht könne der Vereinin die Zukunft blicken. Den Vertretern der Lega navale Jta -
liana und des Reichsmarineamts widmete der Fürst ein herz¬
liches Willkommen.

Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte die Versamm¬lung in begeistertem dreimaligen Hochruf Seiner Majestät des
Kaisers und der Bundesfürsten . An den Allerhöchsten
Kriegsherrn und den hohen Schutzherrn des Vereins wurden
Begrühungstelegranune abgesandt, ebenso an Seine Durch¬
laucht den Fürsten zu Wied. Zum ersten Punkt der Tagesord¬
nung erhielt das Wort Herr Präsident Klein , der in kurzer
Ansprache die vorliegende, am 18 . Februar beschlossene Satz¬
ung zur en bloc-Annahme emvfahl. Unter lebhaftem Bravowurde diesem Anträge gegen zwei Stimmen stattgegeben.

Zum zweiten Punkt der Tagesordnung gab General Men -
ges einige Erläuterungen zu dem Jahresbericht . Aus
demselben ist folgendes hervorzuheben: „Trotz aller Vorkomm¬
nisse und obwohl nach Annahme des Flottengesetzes eine Ab¬
nahme der Milglieder nicht zu verwundern gewesen lväre , hatein Zuwachs von 600 000 Mitglied er n auf 626 201,also eine Zunahme um 26 201 Köpfe stattgefunden -

, erfreu¬
licherweise ist hieran Süddeutsch land stark betheiligt . In
hervorragendem Maße ist der Ausbau der Organisation geför¬dert worden. Hauptausschüsse snld 40 vorhanden . Die Zahlder Untergruppen ist von 1091 auf 1308 , die der Vertrauens¬männer von 1343 auf 1888 gestiegen . Die Gesammtzahl der
Gruppen und Vertrauensmänner betrug am 31 . Dezember2693 . Somit ist der ziffermäßige Nachweis dafür gegeben ,daß die Maschen des über ganz Deutschland ausgebreiteten
Netzes stetig enger werden. Hierbei sei wieder darauf Hingewie¬sten , daß die Stärke des Vereins in den Ortsgruppen liegt.Ebenso wie die Erweiterung der Vertrauensmännergruppendringend gewünscht werden muß , liegt auch in den 2639 am 3.Dezember 1901 vorhandenen Vertheilungsstellen für die
„Flotte "

, soweit diese nicht mit Ortsgruppen gleichbedeutendsind , was bei etwa nur der Hälfte der Fall sein dürfte , eine aus¬
gezeichnete Möglichkeit zu weiterer Festigung und Ausbreitungder Organisation . Als neues Element sind im Laufe des Be¬
richtsjahres 26 Gruppen beziehungsweise Vertrauensmänner¬
stellen im Auslande mit 754 Einzelmitgliedern und vierVereine mit insgesammt 150 Angehörigen in unseren Verein«ingetreten . Die Vereinszeitschrift „Die Flott e " erschienin einer durchschnittlichen monatlichen Auflagenhöhe von275 000 bis 276 000 Abdrücken . Der Anzeigetheil hat einen
erfreulichen Fortschritt aufzuweisen. Durch direkte und indi¬rekte Vermittelung der Präsidialgeschäftsstelle wurden im Be¬
richtsjahre 751 Vorträge veranstaltet , welche insgesammt52 172 .28 M . Unkosten verursachten. Ueber die im Jahres¬bericht ausführlich besprochenen Biograph -Vorführungen , Flot -
trnmutoskope, Sonderfahrten , Wohlthätigkeitsbestrebungen rc.sind die Mitglieder fortlaufend in der „ Flotte " unterrichtetworden . Ein besonders erfreuliches Bild bietet die G e -
schäftslage . Trotz der Abstoßung aller alten Verpflich¬tungen in Höhe von 65 217 .86 M . und der im wirtschaft¬lichen Leben eingetretenen Spannung schließt sie am 31 . De¬zember 1901 mit einen: baaren Vereinsvermögen von84 745 .67 M . ab, wlches durch die Kassenbestände der Haupt¬ausschüsse um 66 835 .01 M . vermehrt wird . — (Die Bilanzdes Vorjahres betrug 619 265 M . Der Voranschlag für 1902bilanzirt mit 867 942 M . )

Auf Antrag des Herrn Kommerzienraths Dannen baum -Berlin fand sodann einstimmig Entlastung des Präsidiumsund des Hauptschatzmeisters statt .
Staatsminister Oberpräsident v . Bötticher sprach in war¬men. mit lautem Beifall aufgenommenen Worten dem Präsi¬dium die Anerkennung des ganzen Vereins aus , während SeineDurchlaucht der Fürst zu Salm namens des Präsidiums den

Hauptausschüssen und allen Mitgliedern und Freunden desVereins herzliche Dankesworte für die treue Mitarbeit zollte,ohne die das Präsidium gar nichts erreichen könne . Den Män¬nern in der Provinz gebühre in erster Linieder Dank des Vereins .
Der Voranschlag für 1902 (3 . Punkt der Tagesord¬nung ) wurde nach längerer Erörterung in der auf Seite 46abgedruckten Fassung einstimmig genehmigt. lieber denCbinafonds (4 . Punkt der Tagesordnung ) erstatteteWirklicher Admiralitätsrath Dr . Felisch (Reichsmarineamt )Bericht.
Die Wahl des Präsidiums hatte folgendes Ergeb¬nis; -. Präsident : Otto Fürst zu Salm - Horstmar , Durch¬laucht ; l . Vicepräsident: Admiral L In suite Hollmann ,Excellenz, Berlin ; II . Vicepräsident : Frhr . v . Würtzburg ,Erblicher Reichsrath, München; Geschäftsführender Vorsitzen¬der : Generalmajor a . D . Men ges , Berlin ; Stellvertreter :Geh . Regierungsrath Professor Busleh , Berlin ; Haupt¬schatzmeister : Kommerzienrath Ravene , Berlin ; Beisitzer :E . v. Bressensdorf , Leipzig; Graf Dürkheim -Montmartin , Hannover ; Generalmajor a . D . Keim ,Berlin ; Baurath Kyll mann , Berlin -, Generalleutnantz . D . v . Sarweh , Excellenz, Charlottenburg ; ProfessorGering , Wilmersdorf ; Freiherr v . Schorlemer - Alst ,Schloß Lieser a . Mosel; Major Toegel , Eisenach; General¬direktor Williger , Kattowitz. In den Gesammtvor -stand wurde nur der frühere verdiente Vorsitzende des Eisen¬bahnausschusses, Herr W . Sewerin , zugewählt , von wei¬teren Zuwahlen aber Abstand genommen, und zu Rechnungs¬prüfern beziehungsweise Stellvertretern für die Jahresrech¬nung 1902 einstimmig gewählt : die Herren KommerzienrathDannenbaum -Berlin , Fabrikbesitzer Lehmanin-Brandenburg ,Fabrikbesitzer Hauptmann Jasper -Bernau und RegierungsrathHintz-Berlin .

Zum Ort der nächstjährigen Hauptversamm¬lung wurde unter lebhaftem Beifall München bestimmt.Nunmehr schritt man zur Berathung der Anträge , deren er¬ster, von Major T o e g e I - Eisenach gestellter, auf Vorschlag- es Herrn Professor Kalle - Wiesbaden mit der Maßgabezum Beschluß erhoben wurde, daß das Präsidium nochmalseine Einigung mit dem Auslandsvereiu versu¬chen solle ; scheitert diese, so ist das Präsidium beauftragt , selbstdie nöthigen Schritte zum Anschluß der Ausländsdeutschen anunfern Verein zu unternehmen . Die auf Bereitstellung vonMitteln für die Zwecke der deutschen Handelsflotte und Hochsee¬fischerei binzielenden Anträge wurden dahin erledigt , daß ein¬mal die Üeberschüsse aus dem Verkauf von Vertriebsgegenstän¬den (Abzeichen, Postkarten u . s. w. ) hierfür verwandt werdensollen und daß eine ( Gesellschafts - ) Wohlfahrts -Lotterie ins Leben gerufen wird , deren Üeberschüsse na¬
mentlich für die vorgenannten Zwecke bereitgestellt werdensollen. Es wird bestimmt, mit der Ausführung dieses Be¬
schlusses einen Ausschuß von 12 Herren mit Kooptationsrechtzu betrauen .

Die übrigen Anträge wurden nach kurzer Erörterung zurück¬
gezogen und mit einem von Generalleutnant v . Häseler: ausgebrachten Hoch auf den neuen Präsidenten Fürsten Otto zuSalm -Horstmar « ldigte die Tagung .

England und Transvaal .
(Telegramme.)* Haag, 16 . März . Gegenüber der Amsterdamer Meldungder Nachrichtenagentur „Paris -Rouvelles "

, die letzte hol¬ländische Ambulanz in Südafrika sei von einerenglischen Truppenabtheilung angegriffen worden und dieAerzte sowie das Personal der Ambulanz seien nach den Ber¬mudainseln verschickt worden, wird hier festgestellt, daß eineorganisirte holländische Ambulanz nicht mehrin Südafrika exislirt . Alle Aerzle und sonstigen Mit¬glieder niederländischer Ambulanzen sind seit langem in dieHeimath zurückgekehrt . Der Chef der letzten holländischen Am¬bulanz übergab bei der Abreise das Material und die Gelder derAmbulanz an den früheren Eisenbahnbeamten Dumont , dermit dem Amdulanzmitgliede Smith gefangen genommen undnach Madras deportirt worden ist* London, 17. März . Lord Kitchener meldet aus Prä -toria : Lord Methuen sandte an mich einen Stabsoffiziermit einer von ihm diktirtcn -Depesche, aus der hervorgeht , daßdie Nachhut der berittenen Truppen in der Dämmerung über¬fallen und überwältigt wurde, während sich die Ochsen - undMaulihiertransporte abseits befanden. Sofort ließ Methuenalle verfügbaren berittenen Truppen zur Unterstützung derNachhut abgehen, die mit einem Zuge der 38 . Batterie demFeinde eine volle Stunde lang Widerftaitd leistete, währendder Convoi ohne jede Unordnung aufschloß . Desgleichen ent¬sandte Methuen 200 Mann Infanterie zur Abweisung des An¬griffes , die von den Buren hart bedrängt wurden . Als die be¬rittenen Truppen auf die Infanterie sich zurückzuziehen ver¬suchten , geriethen sie in Unordnung, riffen die Hauptmasse derberittenen Truppen mit in die Verwirrung und ließen zwei Ge¬schütze der 38 . Batterie ohne jede Deckung . Diese zwei Geschützesetzten den Kampf fort , bis die gesammte Bedienungsmannschaftaußer Gefecht gesetzt war , mit Ausnahme des Leutnants Nes -ham ; da dieser sich weigerte die Waffen zu strecken, wurde ergetödtet. Methuen wurde mit 200 Northumberlandfüsilierenund zwei Geschützen der vierten Batterie abgeschnitten, hieltaber drei Stunden aus . Während dieser Zeit hielten die übrigeInfanterie , nämlich 100 Mann des Lancashire -Regiments und40 Berittene , die meist der Kappolizeitruppe angehörten , einenKraal in der Nähe des Wagen-Convoi besetzt und erwehrtensich der wiederholten Angriffe >der Buren . Alsdann wurdeMethuen verwundet . Die Verluste waren ganzaußerordentlich schwer , die Munition wurde zumgrößten Theil verbraucht. Die Uebergabe fand 9 Uhr 30 Min .Früh statt . Die Abtheilung, die den Kraal besetzt hielt , ver¬harrte so lange in ihrem Widerstande, bis zwei Geschütze in derNähe des Kraals vom Feinde in Position gebracht, wodurch ihreStellung unhaltbar wurde . Die meisten Buren trugenenglische Chakiuniform , viele sogar mit englischenRangabzeichen. Es ist unzweifelhaft, daß die Infanterie sichsehr brav geschlagen und die Artillerie ihre Tradition aufrecht¬erhielt , während außer den bereits erwähnten 40 berittenenKappolizisten einige kleine Abtheilungen des fünften Regimentsder Reichs- Deomanry und Kappolizei nach der Panik , welchedie Hauptmasse der berittenen Truppen weggefegt hatte , nochStand hielten.
* London, 17 . März . „ Standard " meldet aus Durbanvom 14. d . M . : In Ladysmith ist die Nachricht ein¬

gegangen , daß eine 60 Mann starke Burenabthei -
lung in der Richtung auf Emersdal im Vormarsch be
griffen und daß Aeomanry zur Verfolgung aufgebrochensei.

_

Hleneste Aachrichten und Hekegramme.* Kiel, 17. März . Seine Majestät derKaiser stattetegestern Nachmittag nach der Feier beim See -BataillonIhrer Königlichen Hoheit der Prinzessin Heinricheinen Besuch ab . An der Frühstückstafel der Majestätenan Bord des „Kaiser Wilhelm II .
" nahmen die hier amwesenden fünf Kaiserlichen Prinzen theil . U . A . war auchGeneral von Hopfner geladen . Am Nachmittag ver>blieb Seine Majestät der Kaiser an Bord . Zur Abend -

tafel waren keine Einladungen ergangen . Heute Vor «
mittag besichtigte der Kaiser das in der Werft liegendeLinienschiff „Kaiser Carl der Große " und den Panzer -
kreuzer „Prinz Heinrich"

. Heute Vormittag nahmenbeide Majestäten das Frühstück an Bord ein , wozu auchder Kommandant der „Charlotte " geladen war . Um2 Uhr 20 Min . fuhr das Panzerschiff „Kaiser Wilhelm II .nach Cuxh äsen ab, um dort Seine Königliche Hoheitden Prinzen Heinrich zu erwarten .* Plymouth , 17. März . Der Dampfer der Hamburg
Amerika-Linie „Deutschland " mit Seiner Königlichen
Hoheit dem Prinzen Heinrich an Bord , hat heute
Vormittag 8 Uhr 20 Min . Cilly passirt .* Frankfurt a. M ., 17. März . Ihre Königlichen Hoheilen der Grotzherzog und die Großherzoginvon Baden trafen heute Vormittag 10 Uhr 47 Min .hier ein . Auf dem Bahnhof hatte sich zur Begrüßung

! die Prinzessin Friedrich Carl von Hessen eingefunden
; Vom Bahnhof fuhren die Großherzoglichen Herrschaftenzum Besuche Ihrer Majestät der hier weilenden Königin
, von Schweden und Norwegen nach dem Hotel „Frank
! furter Hof " .
> * Köthen , 17 . März . Der Präsident des anhalkischen Land¬tages , Geh . Justizrath Lezius , ist hier gestorben ,i * Budapest, 17 . März . Gestern Nachmittag wurden durchArbeitslose Kundgebungen vor dem Petoefidenk-mal veranstaltet . Hierbei kam es mehrere Mal zu Zusammen¬stößen mit der Polizei , welche die Menge auseinander trieb .60 Verhaftungen wurden vorgenommen.V Paris , 16 . März . Die französische Regierung beabsichtigtdie Akten bezüglich der Zuckerkonferenz in Brüsseldem Parlamente noch vor dem Seffionsschlusse vorzulegen ; essteht aber nicht fest, ob sie die Genehmigung der zwölf Artikelder Vereinbarung noch von der gegenwärtigen Kammer fordernoder damit bis nach den neuen Wahlen warten wird . Manmacht sich auf lebhaften Widerspruch gegen die durch die Ergebnisse der Brüsseler Konferenz bedingte Umwälzung der Zuckergesetzgebung gefaßt. Die Abgeordneten der Rübenbaubezirke,sowie die Zuckerfabrikantengeben sich der Hoffnung hin , die Re¬gierung werde die Verzehrungssteuer auf Zucker herabsetzen, umeinen theilweisen inländischen Verbrauch jener 600 000 Ton¬nen Zucker zu erleichtern, welche die französische Industrie imLaufe der letzten Jahre ausgeführt hatte und die sie bei allerBegünstigung infolge der Aufhebung der direkten und in -wrekten Prämien nicht mehr in diesem Umfange wird erpor -E?EEN . Bisher hat die Regierung zu diesen Fragen nocknicht Stellung genommen und alle Meldungen über ihre Ablich -tea muffen als verfrüht bezeichnet werden.

Pforte den Vorschlägen in der letzten , ihr von den Bot -chaftern der vier kretischen Schutzmächte über-reichten identischen Note zustimmen werde, da sie das
Suzeränetätsrecht der Türkei nicht berühren, sondern fürKreta eine Ordnung der Dinge schaffen würden , wieie zur Zeit für Samos bereits besteht . Die in derNote entwickelten Vorschläge zielen aus folgende Punkteab : 1 . Visirung der durch kretische Behörden auszustellen ,den Pässe durch einen der Konsuln der Schutzmächte ; 2.Amnestirung aller wegen politischer Delikte Der -
urtheilten ; 3 . Anerkennung einer FlaggefürKretawie für Samos ; 4. Bestimmung der griechischenSprache für den amtlichen Verkehr mit der Pforte ;5 . Einhebung einer Taxe für die Kreta pasfirenden Tele -
gramme unter Bezahlung einer Entschädigung an die
Pforte ; 6 . Regelung der Leuchtthurmgebühren durch einAbkommen zwischen der autonomen kretischen Regierungund der Compagnie des phares ottomane .

Verschiedenes .
^ Berlin , 16 . März . Amtlicher Nachweisung zufolge beliefichoie Einnahme aus der Wechsel st empelsteuer imDeutschen Reiche während der ersten 11 Monate des laufendenFinanzjahres aus 11 492 618 .70 M . oder 458 350 .60 M . weni¬ger als im gleichen Zeitrawne des Vorjahres .-f Insterburg , 17 . März . Die „Ostpreußische Volksztg. " mel¬det : Die nächste Verhandlung im Krosigk - Prozeß wirdam 10 . April vor dem Oberschiedsgericht in Gumbinnenstattfinden .
f- Valparaiso » 17. März . ( Telegr. ) Ein Theil desMarinearsenals der Regierung wurde in der vergange¬nen Nacht durch Feuer zerstört . Der Schaden ist sehr be¬deutend.

Hroßyerzogkiches Koftyealer.
Im Hoftheater Karlsruhe .

Dienstag , 18 . März . Abth. 8 . 45. Ab.-Vorst. (Mittel -Preise. ) Zum ersten Male : „Kain", musikalische Tragödie in1 Akt, Dichtung von Heinrich Bulthaupt Musik von Eugend 'Albert . — Zum ersten Mal : „Die Abreise ", musikalischesLustspiel in 1 Akt, Dichtung von A. v . Steigentasch, einge¬richtet von Ferdinand Graf Sporek, Musik von Eugen d'AlberkAnfang 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr.
Donnerstag , 20 . März . 19 . Vorst, auß . Ab. (ErhöhtePreise . ) Einmaliges Gastspiel von Herrn Constant Coquelin(dem Aelteren ) nnd seiner französischen Gesellschaft vomTheater de la Porte St . Martin in Paris (Direktor : HenriHertz) : „Cyrano de Bergerac", piece en 5 actes de M . EdmundRostand , de l 'Academie franxaise. Anfang 7 Uhr, Ende 10Uhr .
Freitag . 21 . März . Abth. 8 . 46. Ab .-Vorst. (Mittel¬preise. ) Zum ersten Mal wiederholt: „Es lebe daS Leben",Drama in 5 Akten von Hermann Sudermann . Anfang 7 Uhr,Ende nach halb 10 Uhr.
Samstag . 22 . März . Abth. 46. Ab .-Vorst. (Mittel¬preise. ) „Das Glöckchen des Eremiten" , komische Oper in SAkten nach dem Französischen des Locroy und Cormon, deutschvon G . Ernst , Musik von Anne Maillart . Anfang 7 Uhr, Ettdögegen 10 Uhr . Rose Friquet : Käthe Warmerspergekvom Stadttheater in Nürnberg als Gast.Sonntag , 23 . März . Abth. C . 46. Ab . -Vorst. (Mittel¬preise. ) „Test", große Oper mit Ballet in 4 Men von Rossini,Anfang V«7 Uhr , Ende nach halb 10 Uhr.

Vorläufige Ankündigung :
Sonntag , 30 . März . 20 . Vorst, auß. Ab . ( Große Preise . »„Lobengrin " in 3 Akten von Richard Wagner . Lohengrin : ErnstKraus vom Königlichen Opernhaus in Berlin als Gast . Vor¬verkauf an Abonnenten : Samstag , 22 . März , Nachmittags Sbis 5 Uhr ; Reihenfolge L . , 8 . ; allgemeiner Vorverkaufsvon Montag , den 24 . März . Vormittags 9 Uhr an .Die Abonnementskarten für das 4 . Quartal (49 . bis 64 .Vorstellung ) können bis mit 2 . April in Empfang genommenwerden.

Im Theater in Baden .
Mittwoch. 19 . März . 25 . Ab .-Vorst. „Kabale und Liebe" ,Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich Schiller. Anfang halb7 Uhr , Erche nach 9 Uhr .
Montag . 24 . März . 26 . Ab .-Vorst. „Orpheus und Eurtz-dike ", Oper in 8 Akten von Gluck. Anfang halb 7 Uhr, Ende9 Uhr .

Wetterbericht der Deutschen - erwarte tzawtmrgVom 17 . März 1902
Depressionen lagern heute über Finnland und nördlich vonSchottland , während über der Biscayasee ein barometrischesMaximum erschienen ist. In Deutschland ist das Wetter - etwaskälter und meist trübe . Anfklarendes und meist trockenes Wet¬ter ist wahrscheinlich .

März
15. Nachts 9" U .
16. Mrgs . 7« U .
16. Mtttgs . 2- U
16 . Nachts 9« U.
17 . Mrgs . 7" U.
17 . MittgS . 2" U. i 757 .7

h§arom. i Thrrm.' In 0.
« » »>. Keucht,,.
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Pro, . !

Wind
750 .7 6 .6 5 .4 74 SW751 .6 4.8 5.4 84 ^
7516 72 5 .0 66 !753 2 6 .4 4 .3 59 .756 3 45 44 70 W757 .7 7 .2 4.2 55 SW

Himmel

heiter
bedeckt

wolkig
Höchste Temperatur am 15 . März : 11 .5 i niedrigste in derdarauffolgenden Nacht : 3 .9.
Niederschlagsmenge des 15 . März : 5.2 mm .
Höchste Temperatur am 16 . März : 8.5,- niedrigste in derdarausfolgenden Nacht : 4 .0.
Niederschlagsmenge des 16 . März : 0 .3 mm.Wafferstant» des Rheins. Maxau. 16 . März : 3.81 m,gefallen 3 am . - 17. März : 3 71 gestiegen 10 em.

Verantwortlicher Redatteur : '
(in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting . Karlsruhe .
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«st; -f^ Lr«he . Vikwriastr. 3 (gegr . 1884) . Orthopädische Gym¬nastik bet Ruckgratsverlrümmungen, einseitig Hoher Schulter,hoher Hüfte, Einwärtsdrehung der Füße u. s . w. « r»stsymnasttkbei Eng - und Schmalbrust , gebückter Haltung, rundem Rücken ;besonders für junge Leute zur Erreichung der Milttärmaße .BewegnngSknren für Personen jeden Alters und Geschlechts,bet Muskelschwäche , körperlicher Unbeholfenhett , Gelrnksteifigkeit ,Stockungen in den Unterleibsorganen, Dickleibigkeit, AlterS-erschetnungenu . a . m . Massage . — Eintritt jederzeit . Prospektemit Empfehlungen durch das Institut und die Buchhandlunge»von Sun dt und Ulrtci kostenfrei zu beziehen.
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In Gemäßheit des vom Bürgerankschuß am 7 Februar ». e . genehmigten Beschlusses des Stadtrathcs der
Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe vom 17 Januar und 4 . Februar d . I . und mit Genehmigung des Großherzogltch
Badischen Ministeriums des Innern vom 12 . Februar 19V2 gibt die

eine

3^ 0
0̂ V0L N . 4 .5V0-VVÜ.

aus , etngetheilt in 1500 SchuldverschreibungenOit . ^ L M . 2000.— , 1000 Schuldverschreibungen Oit . 8 L M . 1000.— ,
750 Schuldverschreibungen 1,1t OLM . 500 — , 625 Schuldverschreibungen Int OLM . 200 — . Dieselbe » lauten
auf den Inhaber und sind mit halbjährlichen am 1 . März und 1 . September jeden Jahres fälligen Zinsschcinen, so¬
wie mit Erneuerungsscheinen versehen . — Der erste Ztusschein ist am 1 . September 1S02 fällig.

Die Anleihe ist seitens der Inhaber unkündbar.
Die Tilgung geschieht ab ISO? innerhalb 40 Jahren unter Zuwachs der durch die Tilgung ersparten Zinsen.

Der Stadt bleibt das Recht Vorbehalten , ab 1 . Juni ISO? die planmäßige Tilgung beliebig zu verstärken oder die
ganze Anleihe mit dreimonatlicher Frist zur Rückzahlung zu kündigen .

Alle auf die Anleihe bezüglich n Bekanntmachungen erfolgen in der „Karlsruher Zeitung «, dem „Karlsruher
Tagblatt «, der „Frankfurter Zeitung« und der „Berliner Börscn-Zeitung« .

Die Zinsscheine und rückzahlbaren Schuldverschreibungen find bei

der 8t»6tL»«8v in Larisrviis ,
der kilial « Vresünvr Lank in Mnnkoim ,
dem Landhaus« I, . L L. Mvrtdviiuber in k'raudkurt a/Sl . und
der Vrvsäuvr Laok in Berlin

zahlbar .
Wir haben diese

» I . 4,SV0,0V0 . — 3 / 2 / 0 Ksnlsnuken SlsM - fknIvikv

fest übernommen und legen dieselbe unter nachfolgenden Bedingungen zur Zeichnung auf :
1 . Die Zeichnung erfolgt am Mittwoch de« IS . März » v .

in Koriin bei der vrosänor Lank,
,, kiiial « äer vr «8<iuer Land in Nanodoini,
„ kiiiai « äor Lresäuvr Lauk in ^ürndorx,

dem Landhaus« L. L L. iVortkoimvor,
LavLdau86 Veit Romdui -

^ er ,

.. Zsukbause 8trau8 L 60 .

während der bei jeder Stelle üblichen Gcschäftsstunbcn. Der frühere Schluß der Zeichnung bleibt dem Ermessen der

einzelnen Stellen Vorbehalten.

8tst1 dssonSsrvi ' LUrtkisilurrg .

In verüvLsener isb ouLsi läugsreiu sehverem
I-eiäeu unsere Hebe 6attin unä Llutter

V ulpiu «
Zed . üuiäviniaun

sankt nn6 sokmerrlos aus äiesem I-eben Zescsiieeien .
^Vir bitten, äer Lntsoblakenen ein kreunäüebes

^oäeojren bervabren 2U vollen.
Im I^awen äer trauernäen Hinterbllebenen

Oustav Vulpius
Vsvar Vulpius uoä I 'rsu vsmiiis

Zeb . Ltared.
LeiäelbsrZ , äen 17 . Närr 1902 .

Oie Uverdignng lindst am dlitt voed , den 19 . dlLrs
Xaedwittags 3 I7kr von der VrisddokkapeUs ans statt .

R '116

Lannkeim
IsnrndvrA
kraodkart a/U.
Larlsrudv

Grundbuch -
Hilfsbeamtenftelle .

Die Stelle des Hilssbeamten beim
hiesigen Grundbuchamte, mit welchem
ein festes jährliches Einkommen von
1800 M . — ohne Nebeneinnahmen —
verbunden ist, soll sofort neu besetzt
werden.

Bewerber, insbesondere aus der Zahl
der Justizaktuare , welche mit den

! Grundbuchgeschäfren durchaus vertraut
! find , wollen sich sofort unter Zeugniß-
' Vorlage bei Großh Notariat I hier
j melden . R '104
! WieSloch. den 15 . März 1S02 .
i Der Gemeinderath,
l Burckhardt . Ziegler .

°/o bis zum Tage der2. Der Zcichnungspreis beträgt 88 *
/ «

°
/o zuzüglich der Stückztnsen » 3 ' /.

Abnahme. Außerdem hat der Zeichner die Hälfte des Schlußscheinstempelszu vergüten.
3 . Bei der Zeichnung ist eine Sicherheit von 5 °/ , in baar oder in der Zeichnungsstelle genehmen börsen -

gängigen Werthpapteren zu hinterlegen. Beträgt die Zutheilung weniger als die Zeichnung , so wird der Ueberschuß
ott Sicherheit zurüÄaeaeben.

4 . Die Zutheilung wird den einzelnen Zeichnern alsbald nach Schluß der Zeichnung schriftlich bekannt
gegeben .

5 . Die Abnahme der zugetheilten Stücke hat vom SV . Mär » bis einschließlich IS . April gegen
Zahlung des Preises (ad 2j zu erfolgen. Bei der Abnahme wird auch die etwa noch vorhandene Sicherheit verrechnet
bezw . zurückgegeOen.

Die Zulassung der Anleihe zum Handel an den Börsen von Berlin und Frankfurt a/M . wird beantragt
werden.

Mannheim. - den 14 . März 1902 .
Franksnrt a/M .»

fiüalv lief Ofksänsr kank in Kilannkvim.

Holzversteigerung.
Großh . Forstamt Durlach versteigert

am

R20 .2

I. . L L. Hivi-Uisimbvi-.

Verlag der G . Vrailu
'
scheu Hofbuchimckem in Karlsruhe .

In einigen Wochen erscheint :

D« s ll«W MmH
enthaltend

das Waffergksetz om 26 . Jul» 1899 « bst de» MWS-
vorschrifitll und de« soustigea vasserrrchtlicheu Kestimmaagka.

Erläutert und systematisch dargestellt von
Di ». L » Dl SsLviilLSl ,

Präsident des badischen Ministeriums des Innern .

KsIlHoiiöNö
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l-ooso i» 1 still.
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«mxhchlt 1 . Ltürmer, v«»er»I»8«»t ^
Ltrassdurg i L . und all«

VerLanlsstvUvn .

Donnerstag, den SV. März,
Vormittags 10 Uhr ,

in Nagel ' s Halle in Durlach
von Windfällen im Domänenwalde
Rittnert : 120 Fichten- Stämme , 57
Tanncn -Stämme , 3 Weymuthsktefern-
Stämme , 23 Ftchten-Klvtzr, 35 Tannen -
Klvtze , 3 Weymuthsktefern Klötze, 10
Fichten-Baustangrn - am R -73

Samstag, de« SS . MSrz,
Vormittag- S Uhr ,

in Nagel ' s Halle in Durlach
von Windfällen aus Domänenwald
Hohberg : 4 Ster Buchen - Scheitholz,

' 1 Ster buchenes, 2 Ster Nadelholz-
! Prügelholz , 25 buchene Wellen, 1 Loos
Laubholz-Reis - aus Domänenwald
Schlohberg : 4 Loose Bcsenrets, 1 Loos
TrockenastungsReis ; von Wtndfällen
aus Domänenwald Rittnert und Hund-
stangen : 88 Ster buchenes , 3 Ster
eichenes , 9 Ster gewischtes , 275 Ster
Nadel Scheitholz, 11 Ster buchenes , 18
Ster gemischtes , 23 Ster Nadel-Prügel »
Holz, 525 gemischte Laubholz-Wellen,
25 Nadelholz- Wellen, verschiedene Loose
Schlagraum , 2 Faschinenhaufen.

Waldhüter Geis in Wössingen , Hilfs¬
waidhüter Volk und Weber in Wösch¬
bach, besonders aber Forstwart Bauer
in Berghausen zeigen das Holz auf
Verlangen vor . Lctzerer fertigt auch
Auszüge aus den Ausnahmsltsten.

Broschirt 16 . — . Gebunden in Halbfranz 18 . --

Bestellnnge« werde« schon jetzt von alle« Vnchhandlnngcn
entgegengenomme«.

r»n

R «
vieustaZ äsu 18. Llärr 1902 , ^.beuäs */r9 Illlr ,

im grossen kaikkaussssl:
Vonirag 6v8 ttei'i'n 6sk . ttoti-alk vn . 8eksnvl<

„Mo Vivgv ru '' Vvi-Külung unö tteilung äsr I.ungvN8vku,inlisuekt."

Liutrittsgvld vird »lebt erhoben , jedermann ist kreundllvkst einAeladen .

Gesucht tüchtiger Vertreter
für einen Banartikel (Hanfteine ).

Bewerber « , welche so wie so scho« Architekten und

AL
''" es«

Lo »»s , Base, . _- - —— - Druck und Berloe

Die Krankenkasse der Firma
Deutsche Solvay Werke A .-G. zu
Wyhlen , bad . Oberland und der
Gemeinderath dieses Ortes suchen

i zum baldmögltchsten Eintritt einen
tüchtigen jüngeren Arzt , weicher sowohl
als Kassenarzt und Armenarzt der
Gemeinde Wyhlen je ein gewisses

l Fixum bezieht .
j Einem strebsamen und tüchtigen
Arzte bietet sich lohnende Privatpraxis
außer in Wyhlen , hauptsächlich in
Grenzach, Herthen und Dcgerfelden.

Nur bestens empfohlene Bewerber,
^ welche bereits eine genügendepraktische
! Erfahrung sich erworben haben, wollen
unter Beifügung von Zeugnissen und
Referenzen ihre gefl . Offerten richten
an den
Vorstand der Krankenkasse

für die Firma Deutsche Solvay
Werke, Aktien - Gesellschaft zu

R '107j Wyhlen .

VrLVLttsv,
LossvkLgsr,

AsgönsvLiims
anerkannt voraüxl .

tznalitütsn .vwxkvklen
!.llüwig Ostil

Haelifolgei',
Larlsrnb «,

Lalserstrass « 116.

Nutz - und Brennholz-
Versteigerung.

Großh. Forstamt Stockach ver¬
steigert am Freitag , den 21 . März
1SVL , von Morgens S Uhr an
im Stengelr 'schrn Saale in
Stockach aus Domänenwald „Nellen»
burgerberg«

, „Buchholz «, „Bannholz«,
Scheibenloch «, „Döbler« und „Hech¬

lerwald« : 8 Eichen , 3 Birken , 23S
Nadelstämme, 158 Radelklötze, 25 Nadel,
baustangen - 8 Ster eichenes , 141
buckenes , 5 aspenes, 30 gemischtes und
3S1 Nadclscheit - und Rollenholz - 81
Ster buchenes , 32 gemischtes und 192
Nadelprügelholz - 44 Ster Stockholz ,
53 Ster Reisholz - 2335 Stück Nor¬
malwellen und 12 Loose Schlagraum .

Forstwart Wtedenhorn in Stockach ,
sowie die Domänenwaldhüter Wieden¬
horn tn Stockach und Thum in Mühl -
tngen zeigen auf Verlangen das Holz
vor und fertigen Auszüge. R77

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse.

Q '50. Freiburg . In dem
Konkursverfahren über das Vermögen
des Bürstenholz - Fabrikanten Carl
Rein old in Zastler wird der auf
Montag , den 17 . März 1902 , Vormit¬
tags S UHr, bestimmte Prüfungstermtn
wegen Erkrankung des Konkursver¬
walters verlegt auf

Montag , den 14 . April 1902,
B0 rmtt tags 9 Uhr .

Fretburg , den 14. MSrz 1902.
Großh . Amtsgericht III .

gez. vr . Weide .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :
A . M e y e r .

R -L8. Nr . 10874II . Mannheim ,
lieber das Vermögen des Maurer »
me-sters Georg Rihm in Waldhof,
Hubenstraße, wird heute Bormittags
11 Uhr das Konkursverfahren eröffnet.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Rechtsanwalt Or . Staadecker tun .
hier.

Konkursforderungcn find bis zum 21 .
April 1902 bet dem Gerichte anzu¬
melden und werden daher alle die¬
jenigen , welche an die Masse als Kon-
kursgläubiger Ansprüche machen wollen,
hiermit aufgefordert, ihre Ansprüche
mit dem dafür verlangten Vorrechte
bis zum genannten Termine entweder
schriftlich einzureichen oder der Ge-
rtchisschrctberet zu Protokoll zu geben
unter Beifügung der urkundlichen Be¬
weisstücke oder einer Abschrift derselben.

Zugleich wird zur Beschlußfaffung
über die Wahl eines definitiven Ver¬
walters , über die Bestellung einrS
Gläubigerausschuffes und etntretenden
Falles über die in § 132 der Konkurs¬
ordnung bezeichnet«» Gegenstände auf
Mittwoch , den 2. April 1908,

Vormittags 11 Uhr
sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Montag , den 12 . Mai 1902,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Abth. VI,
2. Stock, Zimmer 10 , Termin an¬
beraumt

Allen Personen , welche eine zur Kon-
kursmaffe gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben, nichts an den
Gemcinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderteBefriedigung
in Anspruch nehmen, dem Konkursver¬
walter bis zum 12 . Mai 1S02Z An¬
zeige zu machen .

Mannheim, den 13 . März 1902.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts VI.

Btrkenmeher .
R '52. Nr . 11397. Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Möbelhändlers Wilhelm
Schönberger tn Mannheim ist
zur Prüfung der nachträglich ange»
meldeten Forderungen Termin auf

Freitag den 11 . April 1902,
Vormittags ' /,11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
II . Stock , Zimmer Nr . 2 anberaumt .

Mannheim, den 14 . März 1902 .
Birkenmeher ,

Gerichtsschretber Großh . Amtsgerichts
R .82. Karlsruhe .

SülOtM ' SWtizttW»
Für zerquetschte Weintraube « ab

Genf tranfit nach Würzbnrg ba¬
dische Bahn treten am 20. März
l - I - folgende Frachtsätze für 100
tn Kraft :

518 Centimes bei Wagenladungen
von 5000 Lg,

449 Centimes bei Wagenladungen
von 10000 Lg .

Karlsruhe , den 14 . März 1902 .
Großh . Generaldirektion

der Badischen Staatsetsenbahnen .
R .83. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Msenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 15 . MSrz 1902
ab wirb der Ausnahmetartf Nr . 9 deS
Donau - Rhein- und Main -Umschlags¬
tarifs vom 1 . Januar 1898 durch den
Beisatz „Oele mineralische« erweitert.

Karlsruhe , den 15. März 1902 .
Großh . Generaldirettion .

Werk zur Lcbensgeschichte des Gro ^
b erzogs von Baden find die „Reoe
u . Kundge bungen1852/S6 « hsgg^

o
Or . Krone . Fein geb . Mk . 7 -50 . - Ber-

lag Paul Waetzel . Freiburg i . « r .

Br - n " » er Hi . fbuchdrnckereim Karlsruhe .
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